
Erscheint taglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Slboimcmcntspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Pvit besagen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Psg

Ncclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr 42 Freitag den IS Februar 188k 87 Jahrgang

Amtlicher Theil
Städtische Kommissionen

Bau Kommission
Sitzung am Freitag den 19 Februar cr

Nachmittags 5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn
Stadtbanrath Lohaufen

Tagesordnung
1 Erhöhung der Kanalanschlußgebühren
2 Nachbewilligung von 200 Mk für den Neubau eines

Spritzenschuppens und Stallgebäudes Blücherstraße 3
3 Fluchtlinien Regulirung für die Thurmstraße zwischen

Lindenstraße und Pfännerhöhe
4 Desgl für die Verlängerung der Südstraße nach der

Königstraße
5 Desgl für die Verbindungsstraße zwischen alte Pro

menade und Paradeplatz
6 Bewilligung der letzten Rate zur Anlage einer Reini

gungsstation für die Abwässer des Thorstraßenkanals

Bekanntmachung
Gestohlen wurden hier erstatteter Anzeige zufolge
1 Ein braunwollenes llmschlagetnch eine weiße Bett

decke beides gez H Äl aus eiuer Stube des Grund
stücks Moritzkirchhof 9 in der Zeit vom 3 bis 11
Januar

2 ein brauner Winterüberzieher mit rothem halb
seidenen Futter Sammetkragen und Metallhenkel am 1
Februar cr aus einem Comptoir des Hauses Leipziger
straße No 11

3 sechs Steinmeisel gez X U No 18 zwei Wasser
waagen von denen die eine mit D gez ist ein engl
Lederjaquet verschiedene Maurerpinsel Maurerkellen uud
ein Hammer aus dem Grundstück gr Ulrichstraße No 13
in der Nacht vom 2 zum 3 Februar er

4 sechs bis acht Stück Cigarrenetuis und zwei bis
vier Stück Portemonnaies in der Zeit vom 31 Januar
bis 2 Februar cr aus einem Laden des Hauses Schmeer
straße 26

5 ein brauner glatter Ueberzieher mit schwarzseidenem
Futter der Henkel mit L 0 gez in der Nacht vom 4
zum 5 Februar cr aus der Gaststube des Grundstückes
gr Wallstraße 1

6 eine grauwollene Pferdedecke mit rothen Streifen
in der Nacht vom 5 zum 6 Februar cr aus dem Hofe
des Grundstücks kl Klausstraße 16

7 ein goldenes Kreuzchen mit mattgoldenem Blatt und
4 Korallenperlen sowie goldener Kette am 8 Februar cr
aus einer Stube des Hauses Luckeugasse 5

8 zwei Betttücher eine Bettdecke ein Hemd gez No
I eine gehäkelte Decke eine bestickte Waffeldecke eine
Serviette gez R 2 ein Bettüberzug gez 2 ein
Kopfkissenüberzug gez No 1 zwei Tischtücher gez No
1 und 2 ein weißer Kinderbettbezug in der Nacht vom
8 zum 9 Februar cr aus dem Hause Charlottenstraße 1

9 ein glatter dunkelblauer Winterüberzieher mit dunkel
blau gestreiftem wollenen Futter und Metallkette am
II Februar aus dem Hotel Cafü David alte Pro
menade

10 zwei Betttücher eine weiße Bettdecke fünf gehäkelte
Sophadecken zwei bunte Gardinen Schäle eine Neuplätte
ein fchwarzfeidener Regenschirm eine Tischdecke mit rothen
Streifen ein dunkelblaues Winterjaquet eine dunkle
Stoffhose ein Kopfkissen ein Reisekoffer vom 12 bis 14
Februar cr aus dem Hause Mühlgraben 10

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Sachen
oder den Dieb sind im Kriminal Kommissariat Zimmer
No 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 15 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom 1 bis IS Februar cr

sind nachstehende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben

2 Portemonnaies mit Geld 1 Spazierstock 1 schwarzer
Spitzenshawl 1 Stück blauseidenes Zeug 2 Schlüffel 1
vergoldeter Ring 1 Operngucker Futteral 1 Armband
2 Paar Handschuhe

2 In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

1 blaues Chenilletuch 2 Armbänder 1 Brille 2 Por
temonnaies mit Geld 2 schwarze Pelzkragen 1 Hunde
halsband 1 Perrücke 1 Bibliotheksbuch

An die unbekannten Eigenthümer der unter No 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten 3
Monate erfolgt ist bezl der nicht reklamirten Gegen
stände nach Maßgabe des 8 des Ministeriell Regle
ments vom 21 /4 1882 betr polizeiliche Behandlung
der Fundsachen verfahren werden wird

Bezl Auskunft wird während der Dienststunden im
Polizei Sekretariat IV Zimmer No 25 des Polizei
Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S am 16 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Ein Spazierstock von Ebenholz und Elfenbeinkrücke

sowie ein brauner Filzhut mit blauem Futter und der
Firma Chr Voigt Halle a S welche vor ungefähr
3 Wochen gelegentlich eines Tanzvergnügens im Neuen
Theater entwendet worden sind befinden sich in polizei
licher Verwahrung

Die unbekannten Eigenthümer wollen sich im Kriminal
Kommissariat Zimmer No 31 melden

Halle den 15 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Zwangsversteigerung
Das im Grundbuche von Halle a/S Band 76 Blatt

2839 auf den Namen des Mühlenbaumeisters August
Kühl und dessen Ehefrau Lonise geborene Merteus
zu Halle a/S und das Band 76 Blatt 2840 auf den
Namen des Mühlenbaumeisters AlbertKühl zu Halle a/S
eingetragenen zu Halle a/S Händelstraße No 37 und
No 38 belegenen Hausgrundstücke sollen aus Antrag der
Miteigentümerin Frau Privatlehrcr Lichteuhageu
Elise geborene Kühl hier zum Zwecke der Ausein
andersetzung unter den Miteigenthümern

am IS Mai 1886 Vormittags 1V Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsstelle Zimmer
Nr 31 zwangsweise versteigert werden

Die Grundstücke sind mit je 1000 Mk Nutzungswerth
zur Gebändefteuer veranlagt

Auszüge aus den Steuerrollen beglaubigte Abschrift
der Grundbuchblätter etwaige Abschätzungen und andere
die Grundstücke betreffende Nachweisungen sowie beson
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei
Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Diejenigen welche das Eigenthum der Grundstücke be
anspruchen werden aufgefordert vor Schluß des Ver
steigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbei
zuführen widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des
Grundstücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am IS Mai 188 Mittags 12 Uhr

an Gerichtsstelle verkündet werden
Halle a S den 13 Februar 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Steckbrief
Gegen den Schneider Karl Goldhardt geboren zu

Taucha am 9 Juli 1867 zuletzt in Dieskau wohnhaft
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Be
drohung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern v 658/85

Halle a S den 13 Februar 1886
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Arbeiter Johann Christian Albert

Hancke genannt Dornig aus Halle unterm 28 Januar
d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 12 Februar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Bekanntmachung
Freitag den 19 Februar Vormittags 10 Uhr sollen

im Lokale des Haupt Steuer Amts hier
circa 112,5 KZ Formulare

300,0 Makulatur
31,0 Zeitschriften und
105,0 Blei

öffentlich an die Meistbietenden gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden

Halle a S den 16 Februar 1886
Königl Hanpt Stener Amt

Nichtamtlicher Theil
Halle den 18 Februar

Gegenüber der Behauptung daß nach den kirchen
politischen Novellen der letzten Jahre insbesondere
dem jetzt vorliegenden Gesetzentwurfe von der ganzen sog
Maigesetzgebung so gut wie nichts mehr übrig
bleibe ist es zweckmäßig darauf hinzuweisen daß eine
ganze Reihe wichtiger Gesetze durch die bisherigen oder
jetzt vorgeschlagenen Abänderungen gar nicht berührt wird
Dahin gehören außer den beiden Reichsgesetzen betreffend
den Jesuitenorden und die Verhinderung der unbefugten
Ausübung von Kirchenämtern dem sog Expatriirungs
oder Jnternirungsgesetz die gar nicht oder ganz uner
heblich abgeänderten Gesetze über die Grenzen des Rechts
zum Gebrauche kirchlicher Straf und Zuchtmittel über
den Austritt aus der Kirche über die Verwaltung er
ledigter katholischer Bisthümer über die geistlichen Orden
und Kongregationen über Aufhebung der Artikel 15 16
18 der preußischen Verfassung über die Vermögensver
waltung in den katholischen Kirchengemeinden über die
Rechte der altkatholischen Kirchengemeinschaften an dem
kirchlichen Vermögen Tiefgreifende Abänderungen haben
nur die beiden Gesetze vom 11 und 12 Mai 1873 er
fahren das allerdings grundlegende Gesetz über die Vor
bildung und Anstellung der Geistlichen und das Gesetz
über die kirchliche Disziplinargewalt und die Errichtung
des Gerichtshofs für kirchliche Angelegenheiten

Die Sozialdemokraten haben einen umfassenden
Gesetzentwurf über die Abänderung des Wahlge
setzes und Wahlreglements für den deutschen Reichstag
eingebracht Sie verlangen Herabsetzung des wahlfähigen
Alters auf 21 Jahre Beschränkung der Bestimmung wo
nach vom Wahlrecht Personen ausgeschlossen sind die eine
Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen auf
solche Personen die in öffentlichen Armenanstalten unter
halten werden Vermehrung der Zahl der Abgeordneten
nach Maßgabe der Volkszählung von 1885 Einführung
geschlossener amtlich gestempelter Umschläge für die Stimm
zettel Anberaumung des Wahltags auf einen Sonntag
Aushebung der gesetzlichen Bestimmungen über die An
zeige und Ueberwachung von Versammlungen und Ver
einen zur Vorbereitung der Wahlen während der Zeit
der ausgeschriebenen Wahlen u A Wie man sieht ein
ganzes Bündel sehr weitgehender meistens übrigevs allbe
kannter Forderungen über die sich zum Theil z B über
die Einführung von Stimmzettelumschlägen wohl reden
ließe Am ungeheuerlichsten ist die Forderung der Herab
setzung des wahlfähigen Alters auf 21 Jahre Mit dem
21 Jahre wird der junge Mann erst mündig erst von
diesem Alter an wird er auf eigene Füße gestellt erst
von diesem Alter an beginnen für ihn die Erfahrungen
des praktischen Lebens ist es nun zu viel verlangt wenn
er nun erst einige Jahre hindurch die Schule dieser Er
fahrungen durchmachen soll bevor er berufen wird an
der Ausübung der Staatsgewalt Theil zu nehmen Ist
es nicht eine wahre Komödie wenn man leider nur
zu häufig Leute sieht die selber nicht zu leben sich
nicht aus eigenen Füßen zu halten verstehen die sich aber
einbilden den Staat zum allgemeinen Besten umgestalten
und einrichten zu können

In Bezug auf die Verlängerung des Sozialistenge
setzes gehen auch jetzt noch die Meinungen innerhalb des
Centrums auseinander Die ultramontane Köln Volks
zeitung betont daß sie im Gegensatz zu der Haltung des
Wests Merk für die Verwerfung der Verlängerung

des Sozialistengefetzes sei Nachträglich wird ge
meldet daß sich bei der Berathung des Sozialistengesetzes
im Bundesrathe am 4 d Mts Reuß ä L der Ab
stimmung enthalten hat

Dem Abgeordnetenhause ist die vierte der Vorlagen
zugegangen welche Maßregeln zum Schutze des Deutsch
tums gegen das Umsichgreifen des Polonismus in den
Ostprovinzen treffen Dieselbe steht in ihrer Bedeutung
hinter den vorangegangenen namentlich hinter der ersten
erheblich zurück Es handelt sich um die Anstellung von
Jmpsärzten in der Provinz Posen Für den Beschluß ist
die Erwägung maßgebend gewesen daß bei der großen
Bedeutung der Impfung für die öffentliche Gesundheits
pflege und bei der besonderen Sorgfalt welche das Jmpf
geschäft erfordert das staatliche Auffichtsrecht die richtige
Auswahl der Jmpfärzte und eine angemessene Besoldung
derselben unbedingt gewährleisten muß

Dem Bundesrathe ist der Entwurf einer Verordnung
zugegangen durch welche die Verordnungen gegen die



Reblausgefahr auf das ganze Reichsgebiet also auch
auf die Zollausschlüsse ausgedehnt werden

Die Nachtheile des Zusammentagens beider
Parlamente für die Presse und das Publikum werden
in der Magdeburger Ztg wie solgt geschildert Daß
die Presse den gegenwärtigen Massenstoff nicht bewältigen
geschweige denn verarbeiten kann davon wissen deren Ver
treter genugsam zu klagen Fast ebenso unmöglich wie
ihnen wird die Stoffverdauung aber auch den Lesern
und in allen Fällen das Interesse an den parlamenta
rischen Verhandlungen in bedenklichster Weise gemindert

Dem österreichischen Abgeordnetenhause wurde
gestern seitens der Regierung ein Landsturmgesetz für die
österreichischen Länder mit Ausnahme Tyrols und Vorarl
bergs vorgelegt Ein Antrag auf Schluß der Debatte
über die Verstaatlichung der Dux Bodenbacher Eisenbahn
wurde mit 137 gegen 130 Stimmen abgelehnt Die De
batte wird am nächsten Freitag fortgesetzt werden

Aus London wird uns telegraphisch gemeldet Die
sozialistischen Führer Burns Hyndmann Champion und
Williams erschienen heute Vormittag vor dem Polizei
gerichtshof in Bowftreet unter der Anschuldigung am
8 d M auf Trafalgar Square aufrührerische Reden ge
halten zu haben durch welche eine Menschenmenge zum
Aufruhr und zum Straßenraub aufgereizt wurde Die
Angeschuldigten beantragten die Vertagung der Verhand
lung weil sie noch nicht zur Vertheidigung vorbereitet
seien Die Verhandlung wurde auf 8 Tage vertagt Die
Angeklagten sind gegen Kaution aus der Haft entlassen
worden Berichterstatter der Times legten in der
heutigen Verhandlung Zeugniß ab über die von den An
geklagten gehaltenen aufrührerischen Reden Der Bürger
meister von Birmingham hat in einer Proklamation An
sammlungen in den Straßen nach Eintritt der Dunkel
heit untersagt

Der Times wird aus Madrid berichtet daß die
portugiesische Regierung vor einigen Tagen einen
Agenten Zorrilla s in der Person eines spanischen
Hauptmanns a D erwischt und eingesperrt habe welcher
mit dem Plane umging eine revolutionäre Bewegung
wie die von Badajoz in Gang zu bringen In Madrid
hat das zuvorkommende Benehmen Portugals im Gegen
satz zu Frankreich den besten Eindruck gemacht Uebrigens
wird angenommen daß das fortwährende Liebäugeln der
radikalen Partei im französischen Kabinet mit den Zorril
lanern hauptsächlich gegen Freycinet gerichtet sei welcher
in Folge der ihm dadurch erwachsenden Verlegenheiten
gestürzt werden solle

Der englische Kriegsminister veröffentlicht eine Er
klärung über die Säbelbestellungen in Deutsch
land aus welcher hervorgeht daß die deutschen Klingen
nicht allein billiger waren sondern auch die Probe
besser aushielten als die Klingen der englischen
Firma welcher die Regierung eine große Säbellieferung
übertragen hatte Es handelte sich um den Ersatz alter
Reitersäbel durch ein neues im Jahre 1884 gebilligtes
Muster Die erwähnte englische Fabrik welche alleineiner
so großen Lieferung nicht gewachsen war gab einen Theil
der Regierungsfabrik in Enfield den Rest nach Deutsch
land ab nachdem die deutschen Klingen einer scharfen be
friedigenden Probe unterworfen worden waren Später
als die eigenen Klingen die Probe nicht bestanden suchte
die englische Firma die Genehmigung nach einen großen
Theil der vertragsmäßig übernommenen Lieferung in
deutschen Klingen auszuführen Die Klingen der vollauf
beschäftigten Regierungsfabrik in Enfield hätten keinerlei
Schwierigkeit verursacht

Das Journal de St Pötersbourg konstatirt daß
die von Belgrad aus verbreitete Behauptung Rußland
habe vorgeschlagen den Grenzkonflikt von Bregowa von
den Friedensverhandlungen in Bukarest auszuschließen und
habe dieser Vorschlag die Zustimmung des deutschen Ge

Bertiner Plaudereien
Gute Beobachter können aus dem Lachen richtige

Schlüsse auf den Charakter die jeweilige Stimmung und
namentlich auf die geistige Capaeität der Menschen ziehen

Am Lachen erkennt man den Narren ist ein altes
Sprichwort Empfohlen wird auch der Mann der beim
Lächeln gewinnt und beim Lachen nichts verliert Wollte
man nun aus dem lachenden Berlin Schlüsse ziehen auf
das eigentliche Berlin dann würde man zu Resultaten
gelangen die namentlich für die geistige Beschaffenheit der
auf ihren Witz ihre Pfiffigkeit und ihre Bildung be
kanntlich sehr stolzen Spree Athener wenig schmeichelhaft
wären Worüber lacht Berlin augenblicklich Wenn wir
die etwaigen Carnevalsthorheiten in denen übrigens Ber
lin nichts Besonderes leistet bei Seite lassen dann lacht
es über nichts das lachenswerth wäre Zunächst lacht
es über das lachende Berlin Letzteres ist der Titel
einer neuen aber trotz des Lacherfolges nicht empfehlens
wertheu Theaterstücksgattung Daß wir es nicht mit
einem Trauerspiel zu thun haben besagt schon der Titel
Aber es ist auch nicht Lustspiel nicht Schauspiel Schwank
und Posse es ist auch keine Plauderei es ist eine Art
Possen Potpourri über das furchtbar gelacht wird weil
es die Essenz einer großen Anzahl der besten älteren
Possen in sich vereinigt Die dramatische Produktion
liegt seit Jahren brach Für das höhere Drama fehlt es
nicht fowohl an dichterischem Schwung und kühnen Ver
suchen beim Einzelnen als vielmehr an dem Verlangen
des im grimmen Kampf ums Dafein abgehetzten Publi
kums das nur noch Kraft genug hat nach des Tages

faudten und der meisten übrigen Vertreter der Mächte
nicht gefunden durchaus unbegründet sei Rußland habe
im Gegentheil empsohlen diese Frage bei den Friedens
verhandlungen in Bukarest zu regeln

Den Daily News znsolge würde wie bereits ein
gestriges Telegramm berichtete nach der Ankunft der zur
Verstärkung des englischen Geschwaders in der Sudabai
bestimmten zwei Kriegsschiffe alsbald mit den Operationen
begonnen werden um die griechische Flotte kampfunfähig
zu machen In einem die griechische Frage besprechenden
Artikel sagen die Daily News die englische Regierung
habe sich nach reislicher Erwägung dahin entschieden daß
ein Krieg zwischen Griechenland und der Türkei gegen
wärtig nicht zugelassen werden könne In beiden Häusern
des Parlaments werde morgen seitens der Regierung über
die Verhältnisse im östlichen Europa eine Erklärung ab
gegeben werden Der neue englische Botschafter in
Konstantinopel Thornton ist gestern früh von London
abgereist

Der Bericht der mit der Berathung der Silber
Ausprägungs Frage beaustragten Kommission des Reprä
sentantenhauses in Washington welcher sich gegen die
unbegrenzte Silber Ausprägung ausspricht ist dem Re
präsentantenhause bereits zugegangen In demselben heißt
es die Majorität der Kammission sei der Ansicht daß
die Annahme der vorgeschlagenen unbegrenzten Silber
Ausprägung für das öffentliche Interesse nnr nachtheilig
sein könnte Die Kommission hat auch einen Bericht
vorgelegt der sich gegen die Blandbill ausspricht Indeß
ist Bland gestattet worden auch Namens der Minorität
einen Bericht vorzulegen

Deutscher Reichstag

48 Plenarsitzung vom 17 Februar 1886
Der erste Gegenstand der Berathung des vom Abg Grafen

Moltke eingebrachten Gesetzentwurfs betreffend die Abände
rung des Militärpensionsgesetzes vom 27 Juni 1871
wird abgesetzt da der Antragsteller in Folge Erkrankung von
der Sitzung fern bleiben muß

Es folgt Berathung des Antrages der Sozialdemokraten auf
Gewährung von Reisekosten und Diäten an die Reichstagsab
geordneten

Abg Hasenclever begründet den Antrag zu dessen Ein
bringung seine Fraktion durch die Diätenprozesse veranlaßt
werden Er polemisirt gegen die Nordd Ally Ztg welche
versucht habe auf die Landgerichte eine Presston auszuüben
Die Groschen welche sich die Arbeiter absparen um ihren
Vertretern Diäten zu gewähren seien Ehrengaben auf die er
und seine Freunde stolz seien Die Sozialdemokraten würden
durch die Diätenlosigkeit nicht bedrückt trotzdem bitte er um
Annahme des Antrages

Abg v Kard orff Die Diätenlosigkeit sei von den Verbün
deten Regierungen als ein Correlat des allgemeinen Stimm
rechts betrachtet worden und werde von ihnen heute noch so
angesehen Unter solchen Umständen sei der Antrag rücksichts
los und wäre besser unterblieben Die schärfste Berurtheilung
der Diäten habb s Z Herr v Stauffenberg abgegeben Da
gegen träten die Aeußerungen der Nordd Allg Ztg sehr
zurück

Abg Dr Meyer konstatirt daß die Freisinnigen ihren
früheren Standpunkt in der Diätenfrage festhielten daß sie
deshalb für den Antrag stimmen würden daß sie aber den An
trag z Z nichtfür opportun erachten

Die Debatte wird geschlossen und der Antrag in 1 und 2
Berathung angenommen Dafür stimmen Freisiunige Sozial
demokraten Centrum und die Mehrheit der Nationalliberalen

Morgen Erste Berathung der Verlängerung des Sozia
listengesetzes

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus Sitzung vom 17 Febr 1886

Eingegangen Gesetzentwurf betr die Anstellung der Jmpf
ärzte in der Provinz Posen

Auf dem Präsidententische steht ein großes Bouquet welches
Mitglieder des Hauses dem Präsidenten zu seinem heutigen
Geburtstage gewidmet haben

Der vom Abg Kr ah eingebrachte Gesetzentwurf auf Aus
dehnung der Gesetze betr den erleichterten Aboerkauf kleiner
Grundstücke auf die Provinz Schleswig Holstein wird vom
Antragsteller begründet vom Abg Dr Seelig befürwortet
und darauf in erster und zweiter Berathung angenommen

Last und Müh sich durch einige Geistreicheleien zerstreuen
nicht aber sich erheben zu lassen Man will nach dem
ernsten schweren Tage einen leichten heiteren Abend
Trotz dieser günstigen geistreichen Disposition des Publi
kums trotz der brillanten Honorare und Tantiemen die
gern gezahlt werden ist aber der Geist heutzutage zu
schwach um selbst den bescheidensten Anforderungen zu
genügen So wenig Witz und Kunstsinn geschweige denn
dichterisches Ingenium zu einer Posse erforderlich sind auch

das Bischen ist nicht vorhanden Da sind denn die
Herren Jacobfon und Wilken zufammen auf den man
kann nicht sagen genialen aber doch praktischen Einfall
gekommen bei den älteren Possendichtern eine Zwangsan
leihe zu machen dem Publikum ein Possen Allerlei vor
zusetzen und sich in die Lage zu versetzen mit wenig Witz
und viel Behagen Tantismen einzustreichen Denn das
lachende Berlin ist ein brillanter Theatererfolg Daß es

aber ein solcher ist haben die Fabrikanten desselben außer
den alten Possendichtem den bescheidenen man muß sogar
sagen tiefgesunkenen Ansprüchen des Berliner an die
Bühne zu danken

Ja die Berliner sind sehr lachwillig Nichts ist billiger
als sie zum Lachen zu bringen Witze wie Aujust

Wo is Naucke gehen Monate Jahre von Mund zu
Mund und werden belacht Der neueste Witz dieses
Genres ist ein blödsinniger Vers zur Melodie von Er
soll Dein Herr sein aus Gasparone Die geistreichste
Zeile dieses Volksliedes neuesten Produkts der Berliner
Volkspoesie die Ueberschrift und der Inhalt dieses über
all gesungenen Volksliedes lautet Mutter der Mann
mit dem Coaks ist da Der Jüngling und der Greis

Es folgt erste Berathung des Antrages des Abg Dr Kro
patscheck aus Annahme eines Gesetzentwurfs betreffend die
Gleichstellung der Lehrer an den nichtstaatlichen
höheren Lehranstalten mit denen an Anstalten staatlichen
Patronats

Abg Dr Kropatfcheck begründet den Antrag eingehend
Unter den Begriff höhere Schulen will er auch die Real und
höheren Bürgerschulen verstanden wissen Kommissionsberathung
hält er mit Rücksicht auf die finanzielle Seite der Frage für
nothwendig Redner führt auf die materielle Lage der Lehrer
an städtischen Schulen eingehend an daß hier und da Lehrer
im Kommunaldienst aus politischen Rücksichten nicht befördert
würden Ihm selbst sei das in Brandenburg passirt wo man
ihm gesagt habe er könne in Prima nicht unterrichten da er
die Primaner konservativ beeinflussen würde er solle lieber
abgehen

Abg Frhr v d Reck hält den Antrag für zu weit gehend
insofern er sich nicht auf kommunale Lehreranstalten beschränke

Abg v Haugwitz befürwortet den Antrag namentlich auch
unter Berufung auf die Dankespflichten gegenüber den Leitern
unserer Jugend

Abg Bachem hält den Antrag für zu mechanisch Es gebe
Anstalten bezüglich deren man geringere Ansprüche stellen
sollte es müsse unterschieden werden zwischen kommunalen und
statischen Anstalten Er beantragt unter Berufung auf H 27
der Geschäftsordnung Verweisung des Antrags in die verstärkte
Budgetkommission

Abg Seyffardt erklärt daß sich seine Freunde den Grund
gedanken des Kropatscheck schen Antrags nur freundlich gegen
über stellen können

Abg Dr Peters tritt für eine gesetzliche Regelung der
Aseensionsfrage ein

Abg v Schenkendorff steht dem Antrage nicht unsym
pathisch gegenüber hat aber in Bezug auf dessen Tragweite
Bedenken

Abg Schmidt Sagan äußert sich zu dem Grundgedanken
des Antrags Namens seiner politischen Freunde gleichfalls sym
pathisch m der vorliegenden Fassung sei die Tragweite desselben
aber unabsehbar

Abg Dr Lang er Hans ist gegen den Antrag der Grund
sätze aufstelle welche das Gebiet der Sozialdemokratie streiften

Der Antrag wird einer besonderen Kommission von 21 Mit
gliedern überwiesen

Es folgen Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgg Geh Rath Althaus 1 Kassel

Dr Szuman Oberstlieutenant a D v Zakrzewski beide
9 Posen und Dr Haniel 8 Düsseldorf werden dem An
trage der Wahlprüfungskommission gemäß für gültig erklärt

Es folgen sodann Petitionen
Der Magistrat der Stadt Hildesheim bittet um Aufhebung

einiger näher bezeichneten Bestimmungen der Verfügung des
Ministers des Innern wodurch die Polizeibehörden bezw
Kommunen für verflichtst erklärt werden die Reinigung der
den Gerichtsbehörden vorzmühreuden Gefangenen zu besorgen

Die Petition wurde an die Petitionskommission zur schrift
lichen Berichterstattung zurückverwiesen

Polizeiwachtmeister Kellner und Gen in Osterode a Harz
und in anderen Orten bitten um Gewährung von Tagegeldern
und Reisekosten an die als Zeugen in Strafsachen vernom
menen Kommunal Polizeibeamten nach den für die Staatsbe
amten gleicher Kategorie geltenden Sätzen Dem Antrag der
Kommission gemäß wird die Petition der lKöniglichen Staats
regiernng zur Erwägung überwiesen

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr Etat

Lages Chronik
Der Kaiser ertheilte am Dienstag Nachmittag dem

Reichskanzler Fürsten Bismarck eine längere Audienz
Am Abend besuchte der Kaiser die Vorstellung im Opern
hause Nach dem Schluß derselben sahen die Majestäten
einige distinguirte Personen als Gäste bei sich zum Thee
Am gestrigen Vormittage nahm der Kaiser den Vortrag
des Grasen Perponcher entgegen empfing darauf den
Chef der Land Gendarmerie General v Rauch und ar
beitete Mittags längere Zeit mit dem Geh Rath v Wil
mowski Der Kronprinz empfing im Laufe des
Vormittags einige Generäle und andere höhere Offiziere
zur Abstattung persönlicher Meldungen nahm einige Vor
träge entgegen und ertheilte dem General Lieutenant
Grafen von Wartensleben und später den Pastoren v
Bodelschwingh und Cronemeyer die nachgesuchten Audienzen

Am Abend entsprachen beide Herrschasten einer Ein
ladung des Grafen und der Gräfin Hohenau zu einer
Ballsestlichkeit

Der Präsidententisch des Abgeordnetenhauses war
gestern mit einem prächtigen Blumenstrauß geschmückt
Die duftige Spende war dem Präsidenten des Hauses

am Stäbe holdselige Jungfrauen und ehrwürdige Ma
tronen Geheimräthe am Stammtisch und die Kinder auf
den Höfen singen wie einst Herzliebchen mein unterm
Rebendach oder Anna zu Dir ist mein liebster Gang
heute mit rührender und nervös machender Einmüthigkeit
Mutter der Manu mit dem Coaks ist da Aber

welche Perlen der Poesie sind Herzliebchen mein und
Anna zu Dir gegen den augenblicklich gefeierten Mann

mit dem Coaks In Paris war es einmal ein politisches
Mot eine geistreiche oder pikante Anekdote welche mit
Blitzesschnelle die Runde machte heute ist es dort noch
die Modelaune einer Demimondlerin welche Paris für
einige Zeit verrückt machen kann In Berlin macht ein
Wort ein Satz ein Vers die keinen Sinn haben und
in die auch kein Witz hineingelegt werden kann Furore
und genügt Monate hindurch Alt und Jung Männlein
und Weiblein lachen zu machen

Noch über zwei Vorkommnisse lacht das gern lachende
Berlin Ueber den ehrlichen Spitzbuben der einem Arzt
einen Winter Ueberzieher stiehlt ihm aber die in der Tasche
gefundenen drei Lotterieloose des Architektenvereins und
ein Stadtbahn Abonnement Billet per Post mit dem Ver
merk Ich will nicht schlecht sein zurückschickt und über
den Bräutigam der um seiner Braut zu entgehen um
vor der lebenslänglichen Bestrafung durch das Standes
amt zu entrinnen einen Diebstahl begeht einräumt und
dafür auch die gewünschte Strafe erhält Er wollte lieber
verhaftet als verheirathet sein

Das ist das heutige lachende Berlin Am Lachen aber
erkennt man seine Leute



dcr gestern seinen 63 Geburtstag feierte von den Mit
gliedern der konservativen Partei dargebracht worden die
mit den nationalliberalen Abgeordneten des Hauses dem
selben zu Beginn der Sitzung persönlich ihre Glückwünsche
darbrachten Auch die Führer der freisinnigen Partei
brachten zum Schluß der Sitzung ihre Glückwünsche dar
Mit dem Präsidenten feierten zugleich noch die Ab
geordneten Hogrefe und Prätorius ihren Geburtstag
Heute am 18 Februar feiert Herr von Benda
seinen 70 Geburtstag Der verehrte parlamentarische
Veteran gehört seit 1858 dem Abgeordnetenhaus
und von Anfang an dem Reichstag ununterbrochen an
welche bedeutende Stellung er in diefen Körperschaften
eingenommen und einnimmt ist allbekannt Die national
liberalen Fraktionen des Reichstags und des Abgeordneten
hauses werden zu Ehren des Herrn v Benda und eines
andern verehrten Parteigenossen des Abg Dr Römer
der vor einigen Wochen ebenfalls fein 70 Lebensjahr
zurücklegte am 23 d Mts eine Doppelseier veranstalten

Feldmarschall Gras Moltke ist an einem Magen
katarrh erkrankt und darum verhindert an den Verhand
lungen des Reichstages theilzunehme

Gestern vereinigte sich im Abgeordnetenhanfe unter
dem Vorsitz des Abg Prof Gneist eine größere Anzahl
von Reichs und Landtagsabgeordneten um die Frage zu
berathen auf welchem Wege das zu errichtende Hütten
Sickingen Denkmal gefördert werden könnte Abg
Landrath Knebel legte umgehend den Stand der Sache
dar Es ist daraus zu entnehmen daß als Platz die
Ebernburg bei Münster am Stein wo jene Vorkämpfer
der geistigen Freiheit einst hoffend die Größe des heute
erstarkten Reiches planten in Aussicht genommen daß der
Entwurf der unter Anlehnung an einen schon srüher
von Kauer entworfenen mit hervorragenden Künstlern
berathen ist bereits sertig vorliegt und daß der Kosten
anschlag auf etwa hunderttausend Mark festgestellt ist
Die Versammlung erklärte sich nach kurzer Debatte und
nach Einsichtnahme des Entwurfs mit diesen vorbereiten
den Schritten einverstanden und trat dann in eine sehr
eingehende Verhandlung über die Ausbringung der erfor
derlichen Mittel An der Debatte betheiligten sich die
Abgg von Schenckendorss Seyffardt Magdeburg
Bormann Berger Mitten Marquardsen Gneist
Kalle Knebel u A Nachdem die zu ergreifenden
Maßnahmen festgestellt waren wurde einstimmig die Er
richtung eines deutschen Centralkomitees zur Be
schaffung derMittel für das Hütten Sickingen
Denkmal zu Berlin zum Befchluß erhoben und Prof
Gneist mit der Konstituirung betraut Männer der
verschiedensten politischen Parteien sollen zum Beitritt
aufgefordert werden Schon gegenwärtig liegen eine An
zahl namhafter Zeichnungen vor so daß alle Aussicht
vorhanden ist daß jenen Männern welche dereinst in
trüben Zeiten den Blick des deutscheu Volkes aus ein
großes einiges und starkes Deutschland hinlenkten das
wohlverdiente nationale Denkmal errichtet werden kann

Louis Köhler den Freunden der Tonkunst als
Musikschriftsteller vortheilhaft bekannt ist in der vorder
gangenen Nacht zu Königsberg verstorben In Braun
schweig den 5 September 1820 geboren machte er seine
musikalischen Studien in der Vaterstadt und von 1839
bis 1843 in Wien Sechter und Seyfried unterrichteten
ihn in der Harmonielehre Bocklet auf dem Klavier
Nachdem er einige Jahre als Theaterkapellmeister in
Marienburg Elbing und Königsberg thätig gewefen
wählte er 1847 die Hauptstadt der Provinz Preußen zu
seinem dauernden Wohnsitz Er hat sich um deren Kunst
leben während des letzten Menschenalters als Lehrer der
Theorie und des Klavierspiels als Dirigent eines Sän
gervereins und als Musikkritiker hervorragende Verdienste
erworben Aus der Reihe seiner Kompositionen sind die
Opern Prinz und Maler Maria Dolores und
Gil Blas die Musik zur Helena des Euripides und

ein achtstimmiges Vaterunser ox 100 hervorzuheben
Noch ungleich schwerer fällt seine schriftstellerische Wirk
samkeit auf dem Gebiet der Klavier Pädagogie ins Ge
wicht Er ist der Verfasser zahlreicher theoretischer und
praktischer Werke die weiter Verbreitung sich erfreuen
Auch mancherlei fehr sorgfältige und zuverlässige Ausgaben
unserer klassischen Meister besitzen wir von ihm Köhler
war mit vielen der bedeutendsten zeitgenössischen Kompo
nisten befreundet häusig begegnet uns sein Name in
ihren Bliesen

Fürst Nikolaus von Montenegro traf gestern
früh 6 /z Uhr auf dem Bahnhof Friedrichstraße von
Petersburg kommend in Berlin ein und begab sich sofort
nach dem Kaiferhof wo für ihn Quartier vorbereitet war
Der Fürst wurde auf dem Bahnhofe durch den Komman
danten von Berlin Generalmajor von Derenthall und
seinen ihm vorausgeeilten Hofmarschall empfangen In
der Begleitung des Fürsten befinden sich nur seine Adju
tanten Fürst Nikolaus geb Oktober 1841 macht den
Eindruck eines Fünfzigers und ist eine eindrucksvolle Er
scheinung Auf der hohen markigen Gestalt sitzt ein klug
dreinschauender Kopf das tief gebräunte Gesicht von
schwarzem Bart umrahmt Sein Wesen ist überaus ein
fach und gewinnend Während seiner früheren inevAnito
erfolgten Durchreise nach Petersburg kaufte er sich auf
dem Bahnhofe französische Romane und benutzte die
wenigen Stunden die ihm die Zeit zwischen Ankunft des
Pariser und Abfahrt des Petersburger Zuges ließ zu
einem Besuche des Opernhauses in das ihn Baron von
Korfs begleitete Gestern Vormittag 12 Uhr stattete
der Fürst dem Kaiser einen Besuch ab Er hatte dazu
seine Staatsgewänder angelegt Hohe Lack Stulpenstiefel
weißfeidene Pluderhosen ein sehr kostbares Gewand aus
weißer Seide mit blauem Ueberwurs und Stickerei ebenso

seidenen Gürtel für das Seitengewehr Nach der Nat
Ztg wird der Aufenthalt des Fürsten in Berlin nur
von kurzer Dauer sein

Die Nordd Allgem Ztg schreibt In der Mit
theilung des A f H über die Entwendung eines der
neuen Repetirgewehre ist bekanntlich gesagt daß das in
dcr Schloßkaserne zu Spandau aufgetauchte der Entwen
dung dringend verdächtige Individuum in der Uniform
eines sächsische Offiziers aufgetreten sei Wie wir nun
von kompetenter Seite hören entbehrt diese Angabe aller
und jeder Begründung ES liegt nicht der mindeste An
laß zu der Annahme vor daß der Betreffende in sächsischer
Uniform gewesen sei und ist die dahin lautende Behaup
tung jedenfalls nur das Produkt einer durchaus willkür
lichen Kombination welche in einer ernsten Mittheilung
in erhöhtem Grade befremdend wirken muß

Die Oberwerftdirektion zu Wilhelmshaven hat
alle Vorstände der dortigen Werste aufgefordert sofort
Meldung zu machen ob unter den ihnen unterstellten
Arbeitern Personen sremder Nationalität also nicht natu
ralisirte Ausländer sich befinden eventuell in welcher An
zahl nach Nationalitäten gesondert und seit wann die
selben beschäftigt werden

S M Panzerschiff Friedrich Karl Kommandant
Kapitän zur See Stempel ist am 15 Februar e in
Meffina eingetroffen S M Kreuzer Albatroß
Kommandant Kapitän Lieutenant Graf v Baudifsiu I
ist am 23 Jan e von Tonga wieder in See gegangen

Auf der kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven
und zwar in der Hammerschmiedewerkstatt ist kürzlich ein
Schmiedestück fertig gestellt worden welches als das
schwerste das bis jetzt aus dieser Werkstatt hervorge
gangen ist gelten muß Es ist dies eine Schrauben
welle als Ersatzwelle für S M Kreuzerkorvette Freha
bestimmt von etwa 13 Meter Länge und 400 Milli
meter Durchmesser Zur besseren Handhabung derselben
bei der Herstellung war es erforderlich eine Seitenwand
des Werkstattgebäudes zum Theil zu durchbrechen Die
Welle welche ein Gewicht von ungefähr 15 000 Kilo hat
ist aus Stacketeisen bester Qualität gearbeitet

Das Zusammenwirken von Schule und
Haus Als die Lehrerin Frl Schw in Berlin sich am
Montag Mittag von der Schule zu ihrer Wohnung in
der Reinickendorferftraße begeben wollte traf sie in ihrem
Hause auf dem zweiten Treppenabfatz vor ihrer Woh
nung eine Frau die hier scheinbar auf Jemand wartete

Sind Sie Frl Schw fragte sie die Kommende Auf
die bejahende Antwort stürzte sich wie die Post erzählt
die Lauernde mit schrecklicher Wuth auf die nichts Böses
ahnende Lehrerin und bearbeitete ihr schwächliches Opfer
mit den starken Fäusten dergestalt daß Frl Schw vor
Schreck und schmerzbetäubt ohnmächtig zu
ammenbrach ohne daß Jemand etwas von der Scene

bemerkt hatte Als die unglückliche Lehrerin aus ihrer
Ohnmacht erwachte war jene rohe Heldin bereits ans dem
Hause verschwunden dieselbe ist jedoch schon als eine Frau
Schulz deren Tochter die Klasse des Fräuleins Schw
besucht und die wegen der großen Frechheit gegen ihre
Lehrerin am Vormittag durch den Rektor bestrast worden
war festgestellt worden Blutüberströmt und mit ge
schwollenem Gesicht begab sich die Gemißhandelte zu einem
Arzt und auf Grund eines ärztlichen Attestes hat Frl
Schw bei ihrer Behörde der städtischen Schuldeputation
ihren Ueberfall und die durch Frau Schulz ihr widerfah
rene Mißhandlung zur Anzeige gebracht und gegen die
selbe den Klageautrag gestellt

Anläßlich des Gewehr Diebstahls der wie es
heißt zu Gunsten Frankreichs in Spandau verübt wov
den ist wird dem Berl Tgbl eine Reminiscenz aus
dem Jahre 1870 vor Ausbruch des Krieges überbracht
welche wir der Kuriosität wegen unseren Lesern hier
mittheilen wollen selbstverständlich ohne hierfür volle
Bürgschaft übernehmen zu können Daß die Geschichte
sich aber so zugetragen haben kann wie wir sie hier er
zählen werden ist nach den letzten Spandauer Erfahrun
gen höchst möglich Der Leser wird daraus ersehen daß
es nicht das erste Mal ist daß die Herren Franzosen auf
fauler Fährte ertappt werden Es war im Mai oder
Juni 1870 Die Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland waren ziemlich gespannte Da tauchte eines
Tages in dcr Festung X in einem Lokale wo die zur
dortigen Gewehrsabrik kommandirten Unteroffiziere zu ver
kehren Pflegten ein fremder Herr auf der sich eifrig an
sie heranmachte und ein lebhaftes Interesse für die Ge
wehrfabrikation an den Tag legte Es war dies um die
Zeit als die Aptirung der alten Zündnadelgewehre be
werkstelligt werden sollte Der Fremde schloß sich na
mentlich an einen der Unteroffiziere an fnchte ihn nach
Möglichkeit über den gegenwärtigen Zustand der preußi
schen Jnfanteriegewehre auszuforschen und bot ihm schließ
lich eine anständige Geldsumme wenn er ihm Gelegenheit
schaffen wolle die inneren Einrichtungen der Gewehrfabrik
besichtigen zu können Das machte den braven Unter
offizier stutzig Er gab dem Fremden eine ausweichende
Antwort und meldete die Geschichte sofort feinem Vor
gesetzten So kam die Sache an den Hauptmann Der
holte an maßgebender Stelle seine Instruktionen ein be
schick alsdann den Unteroffizier zu sich und eröffnete ihm
er könne an einem bestimmten Tage der kommenden Woche
dem Fremden die Fabrik zeigen er solle sich aber wie
der Hauptmann lächelnd hinzufügte vorher die versprochene
Belohnung auszahlen lassen Der Unteroffizier ging mit
aller Schlauheit zu Werke Er ließ sich von dem Frem
den noch lange nöthigen willigte endlich nur nach vielem
Widerstreben ein und bestimmte zur Ausführung des
Planes den ihm angegebenen Tag Pünktlich zur festge
setzten Minute führte er den Fremden in die Fabrik Es

war nach Feierabend kein Menfch befand sich mehr in
den Werkstätten Aber letztere lagen von unten bis oben
voll auseinandergenommener Gewehre Tausende und
Abertausende von Schäften ohne Lauf waren hier aufge
stapelt Der Fremde machte große Augen Er fragte
feinen Führer mit was denn jetzt wo ohne Zweifel die
Waffen der gefammten preußischen Infanterie in der Um
arbeitung begriffen hier lägen die Soldaten eigentlich
exerzierten Der Unteroffizier zuckte nur mit den Achseln
Ter Fremde dankte ihm zahlte die bedungene Belohnung
aus und ging eiligst seiner Wege Acht Tage später fand
die bekannte Brüskirnng unseres Kaisers in Ems statt
Der Leser mag sich den Zusammenhang der Dinge selbst
erklären

Aus dem Geschäftsverkehr
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Tageskaltnder
Städtische Steuer Receptur m 1 ebr erse i Steuer

von Vormittags 8 bis Nachmittags I Uhr angenommen
vrster Hebebezirli Spiegelgafie Tiidstrake Thüringersir, Thnrmstr

Töpserplan Ulestrasze Untcrderg Grofte und leine Wallftraiie
Zweiter Hebebezirkl Hinter er NIrichslirche rotze Mrichsstr

LtnStische Anstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Metten Ardeltsansialt
Vervflegnngsftation l für fremde Reifende ebendaselbst

orsrnversammlung Vorm von j8 9j Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not

Kaufmännischer Verein Ab 8 9j Stenographie System Stolze englische
Sprache und Gesellschaftsabend im Vereinslokale

Sausmiiiiuischcr Verei Ab 8 Si französische Sprache und Schnellschön
schreibunterricht im Vereinslokale

Kanfmännischcr Verein Frohsinn Ab 8 im Cafe David
Physikalisch technischer lud Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 3
Schachllub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Snglischer stlnd Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Hall ic clc Club Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr Abends

in Freibergs Garten
Gesangverein Mhrthe Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Postvcrei Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Siiugerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 3
Gesangverein Areundschaftsbun Ab 8 im Reichskanzler
Teutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
kithcr klub Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen

egel Slnd Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Kegelratten Ab 8 im E Danneberg fchen Restaurant

Antcrims StaSt Theater Gastspiel der Liliputaner Die kleine Baronin
Viktoria Theater Die Cavaliere des Königs
Halle scheS voll Liipzlg rstr v Äeotfuet von Morgens 9 8 Abent

Einzel Bsd 15 Pfg

Standesamt Halte a S
Meldung vom 17 Februar

Aufgeboten Der Schneider Carl Friedrich Rudolf Stier
und Friederike Wilhelmine Teucher Zörbig Der Kapell
meister Carl Josef Johann Dibbern und Anna Elisabeth Groß
Zerbst Der Privat Doeent Dr Hermann Ludwig Gustav
Wiener Halle und Anna Helene Reinhard Kühn Karlsruhe

Eheschliessung Der Kaufm Ernst Carl Rob Schmeißer
gr Märkerstraße 6 und Henriette Margarethe Clara Lindner
gr Steinstraße 9 Der Schneider Edmund Friedrich Ruft
Wuchererstraße 22 und Emilie Auguste Anna Glaeser
Wuchererstraße 42

Geboren Dem Eisendreher Rudolf Gedat Saalberg 21
ein Sohn Curt Rudolf Dem Bureaugehülfen Friedrich
Höpfner Wuchererstraße 33 eine T Johanne Hedwig Dem
Fabrikarbeiter Karl Pretzfch Langestraße 9 eine T Alma
Martha Dem Eisenhobler Wilhelm Eibes Wnchererstr 4
eine T, Adelheide Adeline Lomse Dem Schlossermstr Otto
Hirsch Martinsgasse 3 eine T Louise Clara Martha Dem
Schneider Bruno Thieme Merseburgerstraße 12 ein S Paul
Bruno Robert Dem Kupferschmied Hermann Kranzuich
Friedrichstraße 26 eine T Antonie Johanne Dem Loko
motivheizer Friedrich Bünemann Kransenstr 10 ein S Willy
Richard Eine unehel T

Gestorben Des Arbeiter Wilhelm Freuzel T Jda Minna
4 M 6 T, gr Märkerstraße 25 Des Eisendreher Rudolph
Gedat S Richard Hermann 4 I 6 M 18 T Saalberg 21

Der Arbeiter Hermann Schmidt 60 I 11 Mon 17 Tg,
Klinik Die Wittwe Henriette Köhler geb Lenz 56 I 1 M
27 T, Klinik Der Maurer Friedrich Wilhelm Hermann
Edner 29 I 11 M 8 T Domplatz 5 Des Tischler Her
mann Rapstlber T Jda Margarethe 3 I 1 M 4 T Park
straße 24 Die Wittwe Auguste Peuschel geb Reichmuth
60 I 11 M 19 T Klinik Die Wittwe Christiane Rosine
Ehricht geb Grützner 72 I 10 M Brunoswarte 3 Der
Rentier Friedrich Walze 50 I 6 M 3 T Klinik Des
verst Bäckermstr Richard Trautwein T Hedwig 4 I 1 M
2 T, Klinik Der Baynarbeiter Friedrich König 63 I
5 M 3 T gr Brauhausgasse 29

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterun
Das barometrische Maximum über Rußland hat an Höhe

erheblich zugenommen während das Barometer im Südwesten
etwas gefallen ist Ueber Centraleuropa dauert die schwache
östliche und südöstliche Luftströmung bei nebeligem Wetter ohne
meßbare Niederschläge fort In Deutschland ist die Tempe
ratur durchschnittlich etwas gestiegen indessen herrscht daselbst
allenthalben noch ziemlich strenge Kälte

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Petersburg 14 Hamburg 4 Memel

10 Karlsruhe 2 München 4 Chemnitz 3 Berlin 4
Paris fehlt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 17 Februar
Abends 1,90 am 18 Februar Morgens 1,90

Freitag pünktlich 4 Uhr Probe für Chvr
und Orchester Volksschule

8

Ikeat in I ip iZ
Freitag den 19 Februar

Neues Theater Der Zigeunerbaron
Altes Theater Egmont
Carola Theater Die Fledermaus
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Auf allgemeines Verlangen Nur noch zwei Tage

Freitag den 19 Februar 188
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lilipulniKiIiv
Mitwirkung des gesammten Schauspiel Personals des Königstädtischen

Theaters in Berlin sÄV Personen
unter

Zum 4 Male

IN Illvinv Ni i niGroße Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen von Hans Groß Musik von
Max Mauthner In Scene gesetzt von Direktor Carl Martin

Dirigent Kapellmeister Max Mauthner
1 Abtheilung Die kleiue Garde 2 Abtheilung Die Flucht 3 Abtheilung

Die Verhaftung 4 Abtheilung In der Hasenhaide

Baron von Wolsram
Ulrike seine Schwester
Helene seine Tochter
Nachtigall ein Sänger
Lisette Köchin
Fritz Inspektor
Knicker Kutscher
Josef sein Sohn Koch
Peter Groom
Louis Kellnerbursche

Personen

RA
Z
N 2Z

Z

Hr Randolf
Frl Linderer
Frl Mignon
Hr Walter
Frl Mahr
Frl Goerner
Hr Wolf I
Hr Wolf II
Hr Ebert
Hr Ring
Frl Jaeger

Hugo

Zweiter Polizeibeamter

Ein Postillon
Frau Schultze Wirthin
Lieschm ihre Kinder

Hr Barkany
sHr Eberberg
Itzr Haendel
Frl Mayer
Frl Hain
Kleine Müller
Kleine Fried

Fleinig deren Lehrer Hr Zimmermann
Marie K nerinnen WaldowLu e öteuneunnen
Ein Kellner Hr StntzkiNU Sch m n
Schwarzschimmel Circus

direktor Hr Lüders

Marie Stubenmädch
Babette Haushälterin des

Barons Frau JusseitBrummer Kammerdiener des

Barons Hr FrühaufHäuschen sein Sohn Hr Steinmann
Postillone Polizisten Schutzleute Herolde Feuerwehrmänner Diener Spaziergänger

Ort der Handlung 1 u 2 Akt auf dem Gute des Barons 3 u 4 Akt in Berlin
Zeit Gegenwart Nach dem 1 u 3 Akte je 10 nach dem 2 Akt 15 Minuten Pause

1 r v i v ivrLoge SS Mk Parqnet 2 Mk Parterre 1,S5 Mk Gallerie SV Pfg
Der Vorverkauf befindet sich bei 8el i tel k Buchhandl am Markt

7 HI r MS 8 Tllir
Morgen Sonnabend unwiderruflich letzte Vorstellung Nachmittags 4 Uhr zu

ermäßigten Preisen Sneewittchen und die Zwerge Abends Uhr Die
kleine Baronin

Tonntag den St Februar 188
Erstes Gastspiel der Antispiritisten Hoiue und r

vom Kroll schen Theater in Berlin
Vorbestellungen auf Billets gr Schlamm 4 Loge 2,50 Sperrsitz 2

Parterre 1 Äbonnementskarten gültig bei Zuzahlung von 50 Pfg

Vlin jcht l

Leipzigerstraße

vi nl kl Ulrichstraße
vAvr Herrenstraße

vrnli Domplatzvliil Rannischestraße
Parkstraße

H gr KlausstraßeI Bernburgerstraße
Geiststraße

für 1 Pfg
allerfeinste Qualität

Besonders zu achten auf Schutzmarke Globus

und Firma Hu LeipzigZu haben in Halle bei

O LeipzigerstraßeQi Geiststraße
H an d WkoritzkircheI Leipzigerstraßell 8t gr Steinstr8 I iiiii i ii Friedrichstraße

8 I ii Ii r it Glanch Kirche
Ivli Wörmlitzerstr

Königliches Eisenbahn Betriebsam W L
Umbau Bahnhof Halle

Die Lieferung vou 180 Tausend normalformatigen Ziegelsteinen zu Ansichts
flächen und 300 Tausend Ziegelsteinen zur Hintermauerung ist im Ganzen oder nach
Ansichts und Hintermauerungssteinen getrennt zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen sind gegen Einzahlung von 0,50 von der
unterzeichneten Bauiuspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses und Beifügung der an
erkannten Bedingungen portofrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Ziegelsteine für den Umbau des Bahnhofs Halle

bis zum 8 März 1886 Bormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Baninfpektion einzusenden

Halle a/S den 13 Februar 1886
Königliche Sisenbahn Bauinspektio Cöthen Leipzig

i vvrvlirtvi ßm tt t itii It

i in uiiv ri i Ivrtvrzxvtülirt vii ini n tvtN iZIzTlIv Ivi 17 R88K
Die V/ilti k suckfu88 8etien i den

Wrliulsiarliv
Die höhere Mädchenschule in den Francke schen Stiftnilgen beginnt

das Sommerhalbjahr am 1 April Anmeldungen ncuer Schülerinnen nimmt der
Unterzeichnete täglich von 12 1 Ul,r entgegen Die Osterferien dauern vom 14 bis
29 April Bis zu den Ferien beginnt der Unterricht in den beiden untersten Klassen

um 9 Uhr in allen übrigen um 8 Uhr Inspektor
kuvtiou

Freitag den 1 ds Mts Vorm
Uhr verkaufe ich im Gasthof zum

Röderberg in Giebicheusteiu zwangs
weise I Komode 1 Kleiderschrank n
1 Tisch

Gerichtsvollzieher iu Halle a/S

Sonnabend d S d M Nachm 1 Uhr
kl Klansstr 14 I

Auet Kommifsar

il Pfund 80 Pfennig
Der in kurzer Zeit so sehr beliebt gewordeue

ist mir vom Fabrikanten zum Allein Verkanf sür Halle a S und Umgegend
überlassen

Postanfträge von S Kilo frei Sack und Porto
Halle a S

neben dem Hanpt Postamt

Sonnabend den 2 Februar cr
Vorm 11 Uhr versteigere ich Geist
strasze 4S hier freiwilliglß M Äück ÜMi rell

Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Sonnabend den SV d M Nach

mittags 4 Uhr versteigere ich im
Gasthof zur Sonne in Nietleben

8 grotze Liimmer
öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Großartig
schön im Geschmack ist jetzt die Sorte gebr

Kaffee 5 Psd 1,20 Pfg roh Ä Pfd
90 Pfg, bei 5 Pfd s 88 Pfg

kemIM tieblmät
Rannifchestraste S1

Vastoren

Drin rrrhrtrn Tlirntkr Puliliknul
Ach mich umgarnen zu viel Gäste
Drum ist es wohl das Allerbeste
Mit meiner tiefsten Reverenz

Zu bitten nur um Eondolenz
resp

innigstes Beileid
für mein

heute Freitag den IS Februar stattfiudeudes

Hochachtnngsvvllst

iv Iti iii Schauspieler
ZM Oder könnt s doch anders kommen WU

Gastspiele Liliputaner Leipziger Ballet Hofschauspieler Kröter

Für Schuhmacher
Eine Parthie feinster

Ua e ans einer renommirten
Fabrik sind per Metze mit 4S Pfg
zu verkaufen

MvwMtr ll p rt

8elm e Laolismirs
vorzüglichstes Fabrikat n sehr preis
werth empfiehlt

WIi MIter
liiM k eIikili IerMliii fell

sucht sogleich VI

N r die ächte

Vdsvrsvdveleiseife
beseitigt alle Hautunreiuigkciteu Flech
te Finne Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei 51

treimIIiZer lliiiiüV ikinis
Das der verw Fran zugehörige Hedwigstraste Ro 1t bele

geue dreistöckige WohuhauS Eck
haus mit Vorgarteu uud geräu
migem Hof ist veräuderuugshalber
preiswerth durch mich zu verkaufen

au1

Anetions Kommiffar nnd Gerichts
Taxawr

in Halle a S Brüderstrasze IS
VvrtlieilliMi IliNi eilatut

Ein Hierselbst in der groß Stein
strasze belegenes rentables nnd solid
erbautes Hausgruudstück mit drei
Läden grostem Hof Thoreiufahrt u
Garten ist unter günstigen Bedin
gungen wegen Todesfall durch mich
zu verkaufen

Halle a S den IS Febr 188
kau kinätl eti

Anetions Kommissar und Gerichts
Taxator in Halle a/S

Fliigel Berkanf
Zwei Irvwlvr fche Flügel dunkel mit

vollständigen Eisenrahmen Preis SSO und
OO Mark bei IittU

Leipzig Petersstr 15 Tr L II
Der heutigen Nummer liegt ein

Verzeichnis der von der Armenkasse
der Stadt Halle regelmäßig nnter
stützten bezw in Anstalten versorgten
Personen bei

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet schimann in Halle

Hierzu Beilage
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